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IV. DBerlieutenantS,

a. EommiffariatSftaB.

SRaffon,©mit, üon ©cubtenS, in Saufaune, geb. 1840.

b. ©efunfcbeitSftaB.

©djeurer, Rubotf, oon ©djüpfen, in ©djwargeuburg,,
geb. 1809.

©cbwarg, gtbel, üon unb in Rapperfd)wtjt, geb. 1803.

V. ttnterlieutenauts.
EommiffariatSfiab.

Hoffmann, Stfcolf, üon unfc in ttöe$ba<&, geb. i84G.
Siber, SafoB, üon Hbtgcn, in Setft, geb. 1842.

VI. St m B ü l a u c e n a p o t b e f e r.

SefBel, Sofepb/ »on ©c&j&ngau, in Sugern, Ober*
lietttenant, geb. 1817.

Röfftnger, ©barleS, üo» mk in ©ouüet, OBerWeut,
geb. 1815.

Ubolfci, ©tofta, üon Salerna, in Sttgano, geB. 1824,
n. Unterlieutenant

Depicrre, Slugttfte, üon ßocle, in Reuenfturg, n. Un*
terlietttenant. geb. 1824.

VII. StmBülaneenfommiffäre.
Seffef, SouiS Rub., üon uub in ©enf, geb. 1832.

VIII. ©taBSfefretäre.
SRoreillon, ©abriet, üon uub in Ser, geb. 1820.

SRerian, ©mit, oon unfc in Safel, :gtb. 1827»

Hcußler, ©fcuarb, oou unfc i» Safel, geb. 1831.

gölgenfcc Dfftgiere, welcbe nad) üottcufcetem 50.

SUterSfabre aus bem eibgenöffifcben @*abe auStre*
ten, bebalten bk ©htfcnfoteebtigung ibreS ©rabe* bei:

©ibgcn. Dberftlieutenant:

Hartmann, SouiS, üon unb in greiburg, geb. 1812.

©ifcgen, ©tabSbauptteute:

Serner), SRarc Slugufte, oon ©aubrag, in Rotte, geb.
1814.

iErömJer, Sotj. SaföB, *ni unb m ©ggerSrieb, geB.

1804.

$aleari, ©iufeppe, üo« SRorcote, in Stfffaga, geB.

1806.

SRonao, ^>r>ag. Eafp., üon u«fc rnSRotttb^geb. 1807.

SRufcbietti, @ioo. Satt., bon unb in Stgno, geb. 4804.

©alli, ©ratfeppc, t^on unfc in Soeamcy geb. 1801.
«Hemmer, Sof. gr., dc-h unfc ittitorfcbadjraefe. 1814.

©ibg. DbertieutenantS:

©djeurer, Rubotf, üon ©d)üpfeu, in ^alwa^enBurg,
geb. 1809.

©djwarg, gibel, üon unb in RapperftfcWöJ, geb.

1803.

SRit biefer Stngeige fprtcben wir gngleicb Bie ©r*
Wartung auS, baß ©ie biefenigen auS fce» "Btabe

fnilaffeneu Dfftjicre unb ©iabs,feftretäre, wetebe ftd)
md) im fcienftpfttd)t,i0en Sitter beftubeu^ im Eanto*
nalbienfte angemeffen üerwenbet werben..

Um bie im eibgen. ©ta&c entftaiafcßnett Süden igttj

.«rgäuÄen, *tfunlfin wir i©ie tun Jfljte ailffttttgen Sor*,
febläge für neue Slufnabmen in bett ©tob uttb bit*1

ten ©ie, babei namenttid) bie untern ©rabe $u be*

rüdftebtigen, bie üerbättnißmäßig am wenigfien oer*
treten ftnb. gür bie ©ingabe Hlrcr Sorfcbtägc er*
tbeiten wir S^neu eine griff bis gum 28. laufenfccn
SRonatS.

^tri^tipnpn
gegenüBer bem Strtifet in Rr. 52 üon 1864.

*$** ietfge ©attlungßfbfteat btx f$mei}erif*en
Äattateie."

Senn bel)au$tet wirb, <S fei fcie Sßpjfterung oon
Roßbaar unter fcem ©tfcleber gegen meine ©tufpra*
d)e eingefübrt worben, fo ift büß nid)t riebtig; fcenn

wenn icb aud) atlerbingS fcer SReinung war, (ein

Sartbfeber ©attel fönue aud) obu« alle polfterung
gwifdjen ©ruubftfc unfc Uebergug geritten werben, fo

übergeugte id) mid» bo4) in bem langen Zeitraum üon ß
Sabrcn, wäbrenb wetebem id) für ©iufübrung biefeS

©üftemS arbeitete, ba^ man ben Sünfcben beS Rei*
terS unb ber jabtreteben S*rfed)ter fcer Roßbaarpol*
fterung, fcie fdjon bei Slufftettung fcer Oebonnang üon
1852 fcen ©ieg fcaoon trugen, entgeaenlommen muffe,
wenn man nialt ©efabr laufen wolle, bie Hauptfa*
c^je niebt gu befommen wegen einiger oermeintlicber

gebier an Rebcnjjunften — fcaber tjabe ich aud) gu

einem Eiffen geftimmt, fcaS aber nacb ©ewidjt beS

SßferbebaareS unb nad) feinen SRaffen fo teidjt unfc

wenig Sßlafc einnebmenfc auSgefübrt werben fott, baß

im ©tfce bei RefterS, wie er nad) Söarnjfcbem ©üftem
fo gtüdlid) oerbeffert worben, eine Slenberung nid)t
eintreten fottte. ©anj anfcerS bat ftd) nun in fcer

StuSfübrung fcie ^ad)e gemacbt, infcem namenttid)
biefeS fo fteine Eiffen bnrft) @tffnfcungen ücn ©att*
lern unb anbern Eünftlern gormcu uub Dtmenftp*
nen angenommen bat, bie mit fcem urfprüngtid)en
fcer fce« Eantonen gugefanbten SÄufter feine Slebnlicb*

feit mebr batten. ^k Drfcottnanj^ fcie unter fcer

treffe ift, unfc ftrettge Kontrolle über fcie pou .ben

Eantonen in bie Refoutenfcbuten gefen^eten neuen

^LttSrüftungeu gerben künftig bwbern beliebige ^Slen-

berungen an einem fonft guten ©üftem na* unb

nad) angubringen.
Den gweiten Sßunft, bie ©urinng iberreftenb, fo

mx bier mben anfcern ©rü^tben, $lewmbrud, Sunb*
reiten beS SRanneS, anef) <ber Roftenpunit maßge*

benb, eS würbe ba&jer befcblofjfen,-gle,icb einem fru*
fyem ©urtf^ftem, burd) einen b«ct$ern Untergurt bk

§t»Brütguttg zweier ©urte gu erffejjen, wogu nad)

fommt, baft man bie Sefeftigung fc*S esingigen iefcen*

falls fobfcer ionftruiren ließ, WaS aber, wie bei Jefeem

ftmelftftm, fleißige* Ran&feBe» jpon ^eite fcjeS Rei*
terS unb feiner Sorgefe^en, redjtgeitfgejt ©rfa$ üon

.febabbaft geworbenen Sbeilen niebt entbebrücb maebt.

Ueber bie ©attelbe^e fprid)i ftd) ber Slrjtjfel gang

riebtig fcabtn auS, fcaß nuic ftärfer, bem fc^tifebeu
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IV. Oberlieutenants,

a. KommissariatsstaV.

Masson,Gmil, von Ecublens, in Lausanne, geb. 1846.

d. Gesundheitsstab.

Scheurer, Rudolf, von Schupfen, in Schwarzenburg,
geb. 1809.

Schwarz, Fidel, von und in Rapperschwyl, geb. 1803.

V. U « te ri i.e u ten a n t s.

Kommissariatsstab.

Hoffmann, Adolf, von und in Mesbach, geb. ^84S.
Biber, Jakvv, von Hvrgen, in BetN, geb. 1842.

VI. A mbüla n c e n a p o t h e ter.
Weibel, Joseph, von Schongau, in Luzern, Ober¬

lieutenant, geb. 1817.

Röfsinger, Charles, vo» und in Couvet, Oberlieut.,
geb. 1815. /

Nboldi, Giosia, von Balerna, in Lugano, geb. 1824,
II. Unterlieutenant. >

Depierre, Auguste, von Loöle, in Neuenbürg, II. Un¬

terlieutenant, geb. 1824.

VN. Ambülaneenkom m issare.
Wessel, Louis Rud., von und in Genf, geb. 1832.

VIII. Stabssekretäre.
Moreillvn, Gabriel, von und in Ber, geb. 1820.

Merian, Emil, von und in Basel, zgëb. 1827>

Hcußler, Eduard, von und i» Basel, geb. 1831.

Folgende Offiziere, welche nach vollen detnn 50.

Altersjahre aus dem eidgenössischsn Stabe austreten,

behaltm die Ehreuberechtigung ihres Grades bei:

Eidgen. Oberstlieutenant:

Hartmann, Louis, von und in Freiburg, geb. 1812.

Eidgen, SWshauptlente: ^

Bcrney, Marc Auguste, von Saubraz, in Rolle, geb.
1814. ^

iKrönÄer, Joh. Jakob, von und iu Eggersried, geb.

1804.
'

z

Paleari, Giuseppe, von Morcote, in Brissago, gib.
180«. è

Monay, Hyaz. Kasp., von u«d inMottthey,geb. 1807.

MNsckietti, Giov. Batt., bon und in Agno, geb. K04.
Galli, Giuseppe, von u«d in Lsearno, geb. W01.
Hemmer, Jos. Fr., w« Und in Uorschach, geb.

Eidg. Oberlieutenants:

Scheurer, Rudolf, von Schupfen, in ßchwairzenburS,
geb. 1809.

Schwarz, Fidel, von und in Rapperschwyl geb.

i
1803. ,/

Mit dieser Anzöge sprechen wir zugleich die

Erwartung aus, daß Sie diejenigen a»S de» Stabe
entlassenen Ofsiziere und StabsMretäre, welche sich

Mch im dimst^DchtHen Alter befinde«, im
Kantonaldienste angemessen verwendet werden.

Um di? im eidgen. Stabe entstandenen Löcken En!
«rgänzen, «suchem wir Sie um ^te aMWge« Vorläge

für neue Aufnahmen in den Stab uNd bit-'

ten Sie, dabei namentlich die untern Grade zu
berücksichtigen, die verhältnißmäßig am wenigsten
vertreten sind. Für die Eingabe ihrcr Vorschläge
ertheilen wir Ihnen eine Frist bis zum 28. laufenden
Monats.

KerichtMNgen

gegenüber dem Artikel in Nr^ 52 von 1864.

„DaS jetzige SattlungSsyftem der schweizerischen

KavMerie."

Wenn behauptet wird, es sei d« Polsterung von
Roßhaar unter dem Sitzleder gegen meine Einsprache

eingeführt worden, so ift dieß nicht richtige denn

wenn ich auch allerdings der Meinung war, ein

Barthscher Sattel konue auch ohne alle Polsterung
zwischen Gruudsitz und Ueberzug Keritteu werden, so

überzeugte ich mich doch in dem langen Zeitraum von K

Jahren, währcnd welchem ich für Einführung dieses

Systems arbeitete, daß man den Wünschen des Reiters

und der zahlreichen Verfechter der Roßhaarpolsterung,

die schon bei Aufstellung der Ordonnanz von
1852 den Sieg davon trugen, entgegenkommen müsse,

wenn man nickt Gefahr laltfen wolle, die Hauptfache

uicht zu bekommen wegen einiger vermeintlicher

Fehler an NehenPunkten — daher habe ich auch zu
einem Kissen gestimmt, das aber nach Gewicht des

Pferdehaares und nach seinen Massen so leicht und

wenig Platz einnehmeud ausgeführt werden foll, daß

im Sitze des Reiters, wie er nach Barthschem System
fo glücklich verbessert worden, eine Aenderung nicht
eintreten sollte. Gayz anders hat sich nun in der

Ausführung die Sache gemacht, indem namentlich
dieses so Nein« Kissen dmch Gründungen von Sattlern

»nd andern KünUern Forme» und Dimensionen

angenommen hat, die mit dem ursprünglichen
der de« Kantonen zugesandten Muster keine AeMich-
keit mehr hatten. Die Ordonnanz^ die uuter der

Presse ist, und strenge Kontrolle über die von dM
Kantonen in die Rekrutenschulen gesendeten neuen

Slusrüstuggen werden künftig hindern beliebige
Aenderungen an einem sonst guten System nach und
»ach anzubringen.

Den zweiten Punkt, Ue Gurtnng h?treffe«d, so

war hier nebe« andexn lSrMden, MMmdruch Wundreiten

des Mannes, auch cher Kostenpunkt Maßgebend,

es wurde daher beschlossen, Hlejch einem

frühern GurtsyAem, durch einen breiten Untergurt die

Anbringung zweier Gurte zu echtzen, wozu n«ch

kommt, daß man die Befestigung des einzigen jedenfalls

solider ikoustruiren lich, was aber, wie bei jehym

SMMstem/ steißiges Nachsehen pon Heite W Reiters

und seinex WrgeseWn, rechtzeitigen Erjqtz von

.schadhaft geworbenen Theilen nicht entbehrlich mgcht.

Ueber die Satteldecke spricht sich der Artikel ganz

richtig dahin aus, daß NM st^rkex, dem heischen
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gteidjer ©toff üerwenbet werben fottte; eS ift nun
ijergeftetlt, baß eingetne Eantone biefen Stnforberun*

gen entfpredjenbc ©attetbeden anfertigen ließen, an*
bere aber gu teid)tcn ©toff oerwenbeten. DiefeS

üorauSfebenb würbe eben im bießfättigen ©efefceSüor*

fcblag beftimmt oerlangt, baß bie Eantone fciefe Sü=

d)er bei fcer ©tbgenoffenfdjaft begeben muffen;
attein in fcer SunfceSoerfammlung fam baS Sort
fonnen ftatt muffen in baS ©efefc, unb Jefct

ftebt man bereits bie gotgen biefeS ©ntfdjeibeS. ©S

bleibt baber meine SReinung über biefen Sßunft nocb

wie febon lange immer bie nämlidje, baß nur guter
©toff bier Serwenbttng ftnben fcürfe.

SaS enbttd) ben SRantelfad anbelangt, fo ift eS

nun gelungen, burd) gwedmäßige Sadung bemfelben

ungead)tet ber atterbingS gu febweren Seberbofen fo

gu formen, ba^ eben bie fo nötbige RüdenfreUjeit
burd) eine am SRantelfad Bewirf te Eammer erbalten
bleibt.

3d) fdjließe mit fcer Semerfung, fcaß, wenn über*
all nad) Sorfd)rift mit Serwenbung auSfdjließlicb

guten ©toffeS, bei untabelbafter Strbeit, fcie Sßferbe*

equipirung erftettt wirb, fcann in fcen ©djulen unb
Bei SiebcrbotungSfurfen :c. nidjt nur üon fcen Re*

traten, fonbern aueb üon ber EabreSmannfdjaft bie

Sebattbtuug berfelben, wie fte üom SnftruftionSper*
fonal getebrt wirb, mit ©ifer unb 3ntereffe betrieben

wirfc, Sebermann mit fcer neuen ©quipirung ftd)

Btfriefcigt erftären fann.
Den 19. Sänner 1865.

Der eibg. Dberft ber Eaüattrie:
Dtt

Äantonal- unb JJerfonal-ttadjridjtcn.

Äanton Bt ©allen.

SnftruftionSplan für baS 3ab* 1865.

©taBSofftgierSfurS in ©t. ©allen, üom 5. Bis 18.

SRärg.

SorfurS für Sarfrcfruten in <§r. ©atten, üom 10.

BiS 16. SRärg.

EurS für neuernannte H.nnptleute in ©t. ©allen,
üom 18. SRärg Bis 8. Slprit.

SorfurS für Dragoner=Refraten in @t. ©allen, üom

24. SRärg Bis 1. Slprit.
SorfurS für 8lrtitterie=Refruten in ©t. ©allen, üom

24. SRärg Bis 1. Slprit.
SorfurS für iarftrain=Refraten in ©t. ©allen, üom

26. SRärg Bis 1. Slpril.
EurS für neuerannnfe 3nfanterie*Eorporate in ©t.

©atten, üom 29. SRärg Bis 8. Slpril.
SorfurS für 3nftruftoren in @t. ©atten, üom 2.

Bis 8 Slpril.
3nfpeftion fcer Dragonerfotttpagnien Rr. 4, 9 unb

31, in @t. ©allen, Slltflätten, Srübbad), Satt*;
Wut, am 3., 4., 5. unb 7. Slprit.

I. ©cbießüBung fcer Sägcrfompagnien beS SluSgugS!

(Balbfompagnieweife) Duartierfammelplafc, am

10, nnb 11. Styrü

I. 3nfanterie*RefrutenfurS in @t. ©atten, üom 18.

Stpril bis 16. SRai.

II. S»fanterie=RefrtttenfurS nebft Sambouren unb

3immerteuten in ©t. ©alten, oom 17. SRai

bis 14. 3nni.
in. Snfanterie*Refruten fürS nebft Srompetem unb

gratern in ©t. ©atten, üom 16. Suni bis 14.

Suti.

Sittgemeiner 3agerfurS in ©t. ©atten, üom 14. bis
20. Suti.

II. ©djießübung ber 3agerfompagnien ber Satait*
tone Rr. 21 unb 52, Duartierfammelpläfce, am

24. unb 25. Suti.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS
Rr. 21, Duartierfammclptäfce, am 26. unb 27.

3uti.
©cbießübung ber 3entrttmfompagnien beS SataittonS

Rr. 52, Duartierfammelptäfce, am 28. unb 29.

Suti.

I. ©djießübung ber Sagerfompagnien beS Satait*
lonS Rr. 101, Duartierfammelpläjje, am 31.

Suti.

©cbießübung ber 3entrutnlompagnien beS SataittonS
Rr. 101, Duarticrfammelpläfce, am 1. unb 2.

Sluguft.

II. ©djießübung ber Sagerfompagnien ber Sataittone

Rr. 28 unb 63, Duartierfammelptäfce, am 3.

unb 4. Sluguft.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS

Rr. 28, Duartierfammetplä&e, üom 5. bis 7.

Sluguft.
©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS

Rr. 63, Duartierfammelpläfce, am 8. unb 9.

Stugufi.
I. ©cbießübung fcer Sagerfompagnien fceS Satait*

tonS Rr. 102, Duartierfammelpläfce, am 10.

Sluguft.
©djießübung ber 3entrumfompagnien fceS SataittonS

Rr. 102, Duartierfamraelpläfce, am 11. unfc

12. Sluguft.
II. ©djießübung ber Sagerfompagnien fcer Satail*

tone Rr. 31 unb 68, Duartierfammelpläfce, oom
14. bis 16. Sluguft;

I. ©cbießübung ber Sagerfompagnien beS SataittonS
Rr. 103, Duartierfammelptä|e, am 17. Sluguft.

©cbießübung ber 3entrumfompagnien beS SataittonS
Rr. 31, Ouartierfammelpläfce, am 18. unfc 19.

Sluguft.
©djießübung fcer 3entrumfempagnien fceS SataittonS

Rr. 68, Duarticrfammelpläfce, am 21. unb 22.

Sluguft. •¦•'

©cbießübung ber 3entruutfompagnien beS SataittonS
Rr. 103, Dnartierfammetptäfce, am 23. unb

24. Sluguft.

II. ©cbießübung fcer Sagerfompagnien fceS Satail*
tonS Rr. 101, Duartierfammelpläfce, am 25.

Sluguft.
II. ©cbießüBung fcer Sagerfompagnien fceS Satail*

lonS Rr. 102, Duartterfammetpläfce, am 26.

Sluguft.
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gleicher Stoff verwendet werden sollte; es ist nun
hergestellt, daß einzelne Kantone diesen Anforderungen

entsprechende Satteldecken anfertigen ließen,
andere «der zu leichten Stoff verwendeten. Diefes
voraussehend wurde eben im dießfalligen Gesetzesvorschlag

bestimmt verlangt, daß die Kantone diese Tücher

bei der Eidgenossenschaft beziehen müssen;
allein in der Bundesversammlung kam das Wort
können statt müssen in das Gesetz, und jetzt
sieht man bereits die Folgen dieses Entscheides. Es
bleibt daher meine Meinung über diesen Punkt noch

wie schon lange immer die nämliche, daß nur guter
Stoff hier Verwendung finden dürfe.

Was endlich den Mantelsack anbelangt, so ist es

nun gelungen, durch zweckmäßige Packung demselben

ungeachtet der allerdings zu schweren Lederhosen so

zu formen, daß eben die fo nöthige Rückenfreiheit
durch eine am Mantelfack bewirkte Kammer erhalten
bleibt.

Ich schließe mit der Bemerkung, daß, wenn überall

nach Vorschrift mit Verwendung ausschließlich

guten Stoffes, bei untadelhafter Arbeit, die Pferde-
equipirung erstellt wird, dann in den Schulen und
bei Wiederholungskursen w. nicht nur von den

Rekruten, sondern auch von der Kadresmannfchaft die

Behandlung derselben, wie sie vom Jnstruktionspersonal

gelehrt wird, mit Eifer und Interesse betrieben

wird, Jedermann mit der neuen Equipiruug sich

befriedigt erklären kann.

Den 59. Jänner 1865.

Der eidg. Oberst der Kävallrie:
Ott.

Kantonal- und Personal-Uachrichten.

Kanton St. Gallen.

Jnstruktionsplan für das Jahr 1865.
;

Stabsoffizierskurs in St. Gallen, vom 5. bis 18.

März.
Vorkurs für Parkrckruten in St. Gallen, vom 10.

bis 16. März. z

Kurs für neuernannte Hanptleute in St. Gallen,
vom 18. März bis 8. April.

Vorkurs für Dragoner-Rekruten in St. Gallen, vom

24. März bis 1. April.
Vorkurs für Artillerie-Rekruten in St. Gallen, vom

24. März bis 1. April. ^

Borkurs für Parktrain-Rekruten in St. Gallen, vom

26. März bis 1. April.
Kurs für ueuerannnte Infanterie-Korporale in St.

Gallen, vom 29. März bis 8. April. ê

Vorkurs für Jnstruktoren in St. Gallen, vom 2.

bis S April. z

Inspektion der Dragonerkompagnien Nr. 4, 9 und

31, in St. Gallen, Altstätten, Trübbach, Watt-^

wyl, am 3., 4., 5. und 7. April.
I. Schießübung der Jägerkompagnien des Auszugs

(halbkompagnkweise) Quartiersammelplatz, am

nnd 11. April.

I. Jnfanterie-Rekrutenknrs in St. Gallen, vom 18.

April bis 16. Mai.
II. Jttfanterie-Rekrutenkurs nebst Tambouren und

Zimmerleuten in St. Gallen, vom 17. Mai
bis 14. Juni,

m. Jttfanterie-Rekrutenkurs nebst Trompetern und

Fratern in St. Gallen, vom 16. Juni bis 14.

Juli.
Allgemeiner Jägerkurs in St. Gallen, vom 14. bis

20. Juli.
II. Schießübung der Jägerkompagnicn der Batail¬

lone Nr. 21 und 52, Quartiersammelplätze, am

24. und 25. Juli.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 21, Quartiersammclplätze, am 26. und 27.

Juli.
Schießübung der Zentrnmkompagnien des Bataillons

Nr. 52, Quartiersammelplätze, am 28. und 29.

Juli.
I. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬

lons Nr. 101, Quartiersammelplätze, am 31.

Juli.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 101, Quartiersammclplätze, am 1. und 2.

August.

II. Schießübung der Jägerkompagnien der Bataillone
Nr. 28 und 63, Quarticrsammelplätze, am 3.

und 4. August.

Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons
Nr. 28, Quartiersammclplätze, vom 5. bis 7.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 63, Quartiersammclplätze, am 8. und 9.

August. ^

I. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬
lons Nr. 102, Quartiersammelplätze, am 10.

August.
Schießübung der Zentrumkompaznien des Bataillons

Nr. 102, Quartiersammclplätze, am 11. und
12. August.

II. Schießübung der Jägerkompagnicn der Batail¬
lone Nr. 31 und 68, Quartiersammclplätze, vom
14. bis 16. August.

I. Schießübung der Jägerkompagnien des Bataillons
Nr. 103, Quartiersammclplätze, am 17. August.

Schießübuug der Sentrumkompagnien des Bataillons
Nr. 31, Quartiersammclplätze, am 18. und 19.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

Nr. 68, Quartiersammelplätze, am 21. und 22.

August.
Schießübung der Zentrumkompagnien des Bataillons

' Nr. 103, Qnartiersammelplätze, am 23. und

24. August.

II. Schießübung der Jägerkompagnie« des Batail¬
lons Nr. 101, Quartiersammelplätze, am 25.

August.
II. Schießübung der Jägerkompagnicn des Batail¬

lons Nr. 102, Qnartiersammelplätze, am 26.

August.
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